
cherei Gaißau. 
An der Aktion beteiligen sich 77 von 
85 öffentlichen Bibliotheken. Landes-
statthalter Markus Wallner ist dankbar 
für dieses Engagement: „Vorarlberg hat 
ein hervorragendes und vielseitiges Bi-
bliothekswesen. Die Bibliotheken wer-
den zum Großteil von Ehrenamtlichen 
betreut, ohne die die erfolgreiche Ent-
wicklung der Büchereien nicht möglich 
wäre“. Jährlich werden zwei Millionen 
Entlehnungen verbucht.

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Landesbüchereistelle

Maria Rauch

Landhaus

6901 Bregenz

T +43(0)05574/511-22250

E maria.rauch@vorarlberg.at

Eine Liste aller Bibliotheken, die sich an 

der Aktion beteiligen, sowie weitere  

Informationen sind erhältlich unter: 

I www.vorarlberg.at/kinderindiemitte 

Kontakt

Thema Vorlesen, Sprach- und Leseför-
derung bekommen sie in dem Brief des 
aks, der auch zugleich die Einladung 
zur Mutter-Kind-Pass-Untersuchung 
enthält. 
Gleichzeitig können Eltern mit ihren 
Kindern in der Bibliothek vor Ort auch 
den Lesemeter, der die Kampagne be-
gleitet, gratis abholen. Der Lesemeter 
– eine Art Messlatte für Kinder von ein 
bis sieben Jahre – zeigt, wie sich die 
Lese- und Sprachfähigkeit der Kinder 
entwickelt und gibt Tipps, was Kinder in 
welchem Alter besonders gerne lesen. 

Vorarlbergs Öffentliche 
Bibliotheken im Aufwärtstrend

Vorarlberg hat ein hervorragendes und 
vielseitiges Bibliothekswesen. Öffent-
liche Bibliotheken verfügen über ein 
vielfältiges Medienangebot (Bücher, 
CDs, CDRoms, Hörbücher, DVDs, Zeit-
schriften, Spiele, etc. ) und natürlich 
auch über ein großes Angebot von Bil-
derbüchern für Kleinkinder. Öffentliche 
Bibliotheken sind wichtige Unterstüt-
zer der Sprach- und Leseentwicklung 
von Kindern und daher der ideale Ort, 
Kinder spielerisch an die spannende 
Welt der Bücher heranzuführen. Mit der 
Kampagne sollen Eltern ganz bewusst 
über Sprach- und Lesefördermöglichkei-
ten ihrer Kinder informiert und Fami-
lien vermehrt zum Vorlesen motiviert 
werden. Neben regelmäßigem Vorlesen 
ist das elterliche Vorbild von zentraler  
Bedeutung. 

Lesefreude wecken

„Wenn Kinder schon früh erfahren, wie 
viel Spaß in Bildern und Geschichten 
steckt, haben sie ihr Leben lang Freu-
de am Lesen und Lernen. Wir sind be-
geistert von der tollen Kampagne“ so 
Elke Eberle und Ulrike Lutz von der Bü-

Mit der Sprach- und Lesefrühförderungskampagne „Lust auf Lesen – mit Büchern 
wachsen“ wollen Vorarlberger Bibliotheken Familien mit Kleinkindern verstärkt in 
Kontakt mit Büchern bringen. 	 Von Barbara Allgäuer-Wörter

Sprach- und Leseförderung

Mit Büchern wachsen

Auch die Bücherei Ludesch lädt Kinder zum Lesen ein.

Gemeinsam mit dem Land Vorarl-
berg, „Kinder in die Mitte“, dem aks  
(Arbeitskreis für Vorsorge- und Sozi-
almedizin), der Katholischen Kirche 
Vorarlberg und dem Bibliotheksver-
band Vorarlberg (BVV) wurde im Mai 
2008 eine neue Offensive im Bereich 
Lesefrühförderung gestartet. Zahlreiche 

Studien und auch Kinderärzte haben in 
den letzten Jahren die zunehmenden 
Sprachdefizite bei Kleinkindern bestä-
tigt. „Mit unserer Initiative wenden wir 
uns daher ganz gezielt an Kleinkinder 
und deren Eltern“ berichtet Wolfgang 
Rohner, Vorsitzender vom BVV. „El-
tern fördern durch das gemeinsame 

Anschauen von Bilderbüchern und das 
Vorlesen die sprachliche Entwicklung 
von Kindern. Denn Lesenkönnen ist Vo-
raussetzung für eine positive schulische 
und berufliche Entwicklung“. 

1 Jahr lang kostenloser Eintritt 
in die Welt der Bibliotheken

Künftig erhalten alle einjährigen Kinder 
in Vorarlberg zu ihrem ersten Geburts-
tag eine kostenlose Jahreskarte für ihre 
örtliche Bibliothek. Den Gutschein da-
für sowie einen Informationsfolder zum 

Bibliotheken	 85

Medien	 713.445

Benutzer	 64.006

Entlehnungen	 1.978.592

Besucher	 596.577

ehrenamtliche Mitarbeiter	 722

nebenberufliche Mitarbeiter	 30

hauptberufliche Mitarbeiter	 42

(Quelle BVÖ, 2007)

Vorarlbergs Öffentliche 
Bibliotheken im Aufwärtstrend

„Lesen soll Freude bereiten. Lesenkönnen ist 
‚die’ Voraussetzung für lebenslanges Lernen.“ 

Wolfgang Rohner, Vorsitzender Bibliotheksverband Vorarlberg
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„Lesende Eltern sind das beste Vorbild 
für ihre Kinder.“  

Landesstatthalter Markus Wallner


